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Das ‘System Hand‘

• Händedesinfektion

• Gut verträgliche Händehygiene-
produkte

• Korrekter Gebrauch von Einmal-
Handschuhen

• Hautschutz und Hautpflege

• Keine künstlichen Fingernägel

Die Hände sind und bleiben das wichtigste „Werkzeug“ 

zur Behandlung und Pflege von Patienten – sie müssen 

schützen, aber auch selbst sinnvoll geschützt werden!



Händedesinfektions-Compliance:
Die kritischen Punkte

• Hohe Arbeitsdichte

• Intensivstation

• Situationen mit einem hohen Risiko
für Transmission

• Tragen von Handschuhen/Kittel

• Berufsgruppe

• Männliches Geschlecht

• Hautprobleme, Unverträglichkeiten

CDC Guideline for hand hygiene in health-care settings. MMWR. 2002;51:No.RR-16   



„Waschen Sie noch oder 
desinfizieren Sie schon?“

• Wasser und Seife: Keine ausreichende 
Wirksamkeit, um Krankheitserreger 
sicher zu eliminieren

• Alkoholische Händedesinfektionsmittel sind 
sehr gut hautverträglich

Kramer et al. (2002) J Hosp Infect. 51:114.

• Alkoholische Händedesinfektionsmittel sind
verträglicher als Händewaschen

Löffler & Kampf. (2008) J Hosp Infect. 70 Suppl 1:44.

Boyce et al. (2000) Infect Control Hosp Epidemiol. 21: 442.

• Ausnahme: Sichtbare Verschmutzung



Hygienische
Händedesinfektion (1)

• Mit alkoholischen Hände-
desinfektionsmitteln (30 Sek.)

• Mit richtiger Technik: 
Handrücken /  Fingerzwischen-
räume nicht vergessen

• Kein Fingerschmuck (TRBA 250)

• Parfüm- und Farbstoff-frei



Die entscheidende Standard-

Hygienemaßnahme:

Händedesinfektion



Hygienische
Händedesinfektion (2)

• Vor infektionsgefährdenden
Tätigkeiten

• Nach Patientenkontakt

• Nach Kontakt mit potentiell 
infektiösem Material 

• Nach Ausziehen der 
Handschuhe

• …
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Ablauf auf den 11 Stationen des UKF

A. Conrad, I. Poser, S. Wenzler-Röttele, A. Pfister-Wartha, M. Dettenkofer

[Conrad A et. al.: UMID 2007; ECCMID 2008]
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Wir haben es in der Hand –
Händehygiene wirkt!

2004/2005
32 Kurzfortbildungen
VRE-Ausbruch
Hämatologie,
Intensivstationen,
Funktionsbereiche/
Diagnostik,
Physiotherapie,
Klinikseelsorge etc.

2006
17 Kurzfortbildungen
11 Stationen
Intensivstationen, 
Hämatologie,
Kinderklinik

2007
15 Kurzfortbildungen
Kitteltaschenflaschen
Kinderklinik,
Notaufnahmen, 
Ambulanzen,
Dialyse,
Patiententransport,
Rettungssanitäter

2008

AKTION Saubere Hände

Umstellung farbstoff-
und parfümfrei 

Händehygienekampagnen am Universitätsklinikum Freiburg



Einfluss auf MRSA am Beispiel UKF

Multivariates Modell

Antibiotikaverbräuche, Verbrauch alkoholisches Händedesinfektionsmittel

nosokomiale MRSA-Infektionen 01/2003 – 10/2007

Kaier et al. ICHE 2009; 30 [Epub].



Clip ist hip (?)



Wir haben es in der Hand …


